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Erscheint nur einmal jährlich
Auflage: 1100 Stück
Bezugspreis: 0,59 € einschl. Trägerlohn
Druck: J. Kunze

Für den Inhalt verantwortlich:
Die Kerweborsch, in deren Namen

Manuel Hegemann
Der Fotograf: wurd in die Skybox verbannt
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Samstag, 23. August 2008

14:30 Uhr Aufstellen des Kerwebaumes auf der Kerwewiese,

Bieranstich und Eröffnung des Kerwedorfes durch den

Schirmherrn Rainer Bersch.

- Platzkonzert mit der Rohrheimer Blasmusik -

20:30 Uhr Einmarsch der Kerweborsch in die Bürgerhalle.

Vorstellung der Kerweborsch mit anschließendem Ehrentanz.

Für die musikalische Stimmung sorgt die Band

„Different Faces"
mit Tanz- und Unterhaltungsmusik.

22:00 Uhr Auftritt der Tanzgruppe „EXXIT", anschließend

„Showtime der Kerweborsch"

Eintritt: 6,- €

(Im Vorverkauf 5,- € im Rathaus, Zimmer 6)
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Sonntag, 24. August 2008

9:45 Uhr Gemeinsamer Kirchgang der Kerweborsch.

11:00 Uhr Frühschoppen in der Bürgerhalle.

Für Unterhaltung sorgt die Rohrheimer Blasmusik.

14:00 Uhr Kerweumzug durch Groß-Rohrheim.

Umzugsverlauf: Aufstellung - In den Elf Morgen, Schubert¬

weg, Mozartstraße, Richard-Wagner-Straße, Friedrich-Ebert-

Straße, durch die Unterführung in die Komstraße, Wingert¬

straße, Falltorhausstraße, Rheinstraße, Jahnstraße, Bürgerhal¬

le. An der Rathaus-Tribüne werden Auszüge aus der Ker-

wered vorgetragen.

*1* ¦vj-f" «4>> *3* *3* *3* *3* '4* «4" *3* "3* *3* *3* *3* *3* *3* *3* *3* «3* *3**g* *f* *g* *g* *£* *£*

Ab 16:00 Uhr Platzkonzert der am Umzug beteiligten Musik¬

gruppen

19:00 Uhr Verlesung der vollständigen Kerwered in der Bür¬

gerhalle

20:30 Uhr Unterhaltungsmusik für Jung und Alt mit der

„Modern Sound Band"!

Eintritt frei!!!
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Montag, 25. August 2008

11:00 Uhr Frühschoppen mit den Groß-Rohrheimer Hand¬
werks- und Gewerbebetrieben (und natürlich mit den Kerwe¬
borsch !!!) in der Bürgerhalle. Tanz- und Unterhaltungsmusik
mit „Double ti"!
14:00 Uhr Überraschungsolympiade für Jedermann / -frau in
der Bürgerhalle mit den Kerweborsch.
17:00 Uhr Auflösung des diesjährigen Schätzspiels.

19:00 Uhr Beerdigung der Kerb mit anschließendem Trauer¬

marsch zum „Hessischen Hof (Ana) zum lockeren

Ausklang der Kerb 2008.
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Die Vorspeise: schwäbische Biersuppe Der Hauptgang: Rohremer Schweinerücken

Man nehme:

1,5 Liter Hühnerbrühe
200g Brotkrumen eines Roggenbrotes
0,33 Liter Pils
0,1 Liter süße Sahne
Pfeffer, Salz

Die Zubereitung:

Die Hühnerbrühe aufkochen und die gewürfelten
Brotkrumen hineingeben. Solange rühren, bis alles
sämig geworden ist. Das Bier hinzufügen und 20
Minuten köcheln lassen. Die Suppe durch ein Fein¬
sieb streichen. Sahne zufügen und abschmecken.

und als Nachtisch:

Man nehme:

* 4 Limetten
* 6 Eier
* 300g Butter
* ca. 250g braunen Rohrzucker
* 300g Mehl
* 100g Speisestärke
* 1 Päckchen Backpulver
* ca. 1/4 Liter Zuckerrohrschnaps

(Pitu Cachaca)
* 1 EL Salz
* 200g weißen Zucker
* 150g Puderzucker

Man nehme für 4 Personen:
50 g Schweineschmalz
1,2kg Schweinebraten (Rücken ohne Knochen)
750 g fein gewürfelte Zwiebeln
1 Tasse Paniermehl
0,5 1 helles Bier
1 Bund Thymian und Lorbeer
Salz, Pfeffer

Die Zubereitung:

Das Schmalz in einem Topf erhitzen, den Schwei¬
nerücken von allen Seiten goldbraun anbraten,
dann herausnehmen.

Im selben Topf Zwiebeln anbraten, kräftig salzen
und pfeffern.
Paniermehl mit einem Teil des Bieres vermischen
und über den Rücken gießen (Der muss natürlich
vorher wieder in den Topf!).
Kräuterstrauß dazu und bei milder Hitze etwa 2
Std. garen. Immer wieder Bier nachgießen!
Fleisch herausnehmen, etwas ruhen lassen und
dann in Scheiben schneiden, Sauce abschmecken
und mit dem Fleisch servieren.
Dazu passt grüner Salat und Bandnudeln!

Kerwekuchen 2008:
Caipi-Torte

Die Zubereitung:

Zu allererst die Eier und die Butter warm werden lassen. Von
2 Limetten brauchen wir den Abrieb der Schale, nun von 3
Limetten den Saft in ein Gefäß auspressen.
Die 6 Eier trennen.
Die weiche Butter in eine Schüssel geben und cremig rühren.
Wenn die Butter schön verrührt ist, 150g des braunen Rohrzu¬
ckers dazugeben und weiter rühren, bis der Zucker beginnt
sich aufzulösen. Die 300g Mehl, 100g Speisestärke und das
Päckchen Backpulver während des Wiegens vermischen und
nun langsam zu dem Teig geben. Während man das Mehl zum
Teig gibt, immer wieder etwas des abgemessenen Pitu und
Limettensaftes dazugeben. VORSICHT: Etwas Limettensaft
für die Glasur übrig lassen.

Weiter auf der nächsten Seite!



Fortsetzung Caipi-Kuchen

Jetzt das Eiweiss in der Schale aufschlagen, bis es
fest ist. Während des Steifschlagens eine Prise Salz
und etwas Zucker einrieseln lassen. Jetzt vom Ei¬
weiss etwa 2 Esslöffel voll in eine Tasse geben,
diese in den Kühlschrank stellen. Den Rest des Ei-
weisschaums unter den Teig heben.
Das Ganze in eine Form, die ca. 1 1/2 Liter fasst,
und für 40-50 Minuten ab damit in den mit 180oC
vorgeheizten Ofen.

Der Caipi-Sirup
1 Limette in sehr dünne Scheibchen schneiden. 2
Esslöffel Wasser und 6 Esslöffel Pitu in einen Topf
geben. Während es heiß wird, 100g weißen Zucker
dazu und kurz kochen lassen. Wenn der ganze Zu¬

cker gelöst ist, die Limettenscheiben mit dazu ge¬
ben und nochmal ca. 1 Minute kochen lassen. Dann

die Limettenscheiben aus dem Topf nehmen und
abtropfen lassen. Den entstandenen Sirup aufbe¬

wahren, bis der Kuchen fertig gebacken ist.

Die Glasur/Garnieung
Etwa 5 Minuten nachdem der Kuchen aus dem
Ofen genommen wurde, den Kuchen auf einen Rost
stürzen. Mit einem längeren Stab mit ca. l-3mm
Durchmesser viele kleine Löcher in die Oberseite
des Kuchens machen. Nun mit einem Löffel den
vorher angefertigten Sirup darauf verteilen.
Wenn der Sirup gut angetrocknet ist, können wir
uns an die Glasur machen.

150g Puderzucker durch ein Sieb in eine Schüssel
reiben, dann den Limettensafl, den wir beim Teig
aufgehoben haben, mit rein geben, 2 Esslöffel
Schnaps mit hineingeben. Gut verrühren und dann
aus dem Kühlschrank den Rest des Eiweissschau-
mes hinzufügen.

Diese Glasur streichen wir dann über den Kuchen
und zur Verzierung wird der ganze Kuchen noch
mit ca. 2 Esslöffeln braunem Zucker bestreut und
die dünnen Limettenscheiben darauf verteilt.

Alle im Kerweblädche vorkommenden Namen
sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden
Personen sind rein zufällig. Eventuele Fähler im
Text sind Absicht. Der Wahrheitsgehalt liegt
zwischen 0,1 und 1200 Promille.

Ein neuer Tag im Bürgermeister-
Innenamt Biblis

Heute: Post von Schorsch

Dear Hildegard,

wie ich aus dem Bibliser/Groß-Rohrheimer/
Bobstädter Blatt erfahren habe, machst du dich nun
endlich daran die Rattenplage in deinem Gurken¬
staat zu bekämpfen. Dies ist auch wirklich notwen¬
dig! Es kann nicht sein, dass der Schädling „Flomo
Bibliserus Rattius" sich immer weiter fortpflanzt
und deinen Regierungsbezirk verunstaltet.

Ich freue mich, dass du nun endlich auf mich und
die edlen Groß-Rohrheimer hörst. Nach Jahrhun¬
derten der Plage werden nun, durch dich, die Be¬
mühungen von Generationen zum Abschluss ge¬

bracht.

Wenn du erstmal deine ganzen Ratten im Zentrum
um die Ecke gebracht hast (entsprechende Massen¬
vernichtungswaffen kann ich dir liefern), ist der
erste Schritt zur Gesamtausrottung des Schädlings
geschafft. Weiter geht's.. Denn durch die fehlenden
Ratten fehlt den Biblisern nun auch die Nahrungs¬
grundlage.

Einen schönen Gruß auch vom FBI, da durch deine
Aktion die Liste der „Meistgesuchten Personen des
FBI" nahezu halbiert wird.

Mach weiter so und vergiss nicht in Bobstadt wei¬
terzumachen.

Neiss Kriedings

Schorsch Dabbelju
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Kerwefatmen - Aufhängeserv ice
ll

f Sie wollen zur Kerb Ihre Rohrheimer Fahne
aufhängen, haben aber keine Gelegenheit

f dazu? Gegen einen Obolus von 2 Bier
|T schicken wir Ihnen zwei Kerweborsch, die
ff dies für Sie erledigen !!! Terminvergabe beim °j°
T Kerwevadder unter Tel.: 9015801
foi



Schirmherrwahl 2008

Liebe Gemeinde,

wir, die Mitglieder des Kerwe- und TraditionsVer¬
eins Rara 1987 e.V. sind stolz darauf Ihnen mittei¬
len zu dürfen, dass sich in Rohrem alles nur noch
um uns dreht.

Egal ob Politik, Kulturprogramm, Sportveranstal¬
tungen, Zuchtmeisterschaften, Pferdegestüt und
-galoppel, Ärzteschaften, B(r)auerei oder Kneipen,
die Kerweborsch haben überall ihre Finger im Spiel
(siehe rechte Spalte)**.

So stellten sich Anfang des Jahres 4 tapfere Bewer¬
ber/innen zur Wahl des Schirmherm der Rohremer
Kerb 2008. Dieses hohe Amt umfasst übrigens ne¬
benbei die Rolle des Bürgermeisters von Groß-
Rohrheim, der schönsten Perle des Rieds!

Schnell zeigte sich, dass gegen die beiden wacke¬
ren Gesellen des Kerwevereins kein Kraut gewach¬
sen war. Folgerichtig wurden von unseren Groß-

Rohrheimer Mitbürgern einerseits der ehemalige
Kerwevadder und andererseits der langjährige Ker¬
weborsch in die engere Wahl gezogen. Das Ender¬
gebnis im Februar lag laut Wahlanalysten dann
auch hauptsächlich daran, dass unser neuer Schirm¬
herr mit dem ehemaligen Kerwevadderamt eine
höhere Stellung im Vergleich zum Kerweborsch
einnahm. Führende Politikforscher erklärten außer¬
dem, dass im Vergleich zum Bundesdurchschnitt
schlechtere Abschneiden großer Parteien wie der
CDU mit einer klaren Unterrepräsentanz von Ker-
wevereinsmitgliedern. Die beiden anderen Parteien,
SPD und BfGR, gehen hierbei wesentlich geschick¬
ter vor, indem sie Kerwevereinsmitglieder sogar an

die Spitze ihrer jeweiligen Fraktionen stellen!

Wir freuen uns daher, dass die Wahl des Schirm¬
herm in der Groß-Rohrheimer Gemeinde auf einen
unserer Mitstreiter gefallen ist und können der
CDU nur amaten, sich wie alle anderen Parteien
Groß-Rohrheims die Zusammenarbeit mit ehemali¬
gen Kerweväddem oder Borsch durch entsprechen¬

de frühzeitige Bestechungsgelder in Höhe von 10
Bierbons (pro Tag an Kerb) zu sichern.

Nur auf diese Weise ist es in Rohrem überhaupt
möglich, in Kulturvereinen, Sport oder Politik et¬
was zu erreichen.

Wir freuen uns schon jetzt auf entsprechende Mit¬
gliedsanträge, der Schlüssel zum Erfolg!

**Fakten, Fakten, Fakten

Folgende Ämter werden durch ehem. Kerweborsch/
-vädder oder Vereinsmitglieder besetzt;

Bürgermeister, nahezu 50 % aller Sitze der Ge¬
meindevertretung, Fraktionsvorsitze der beiden
mächtigsten Parteien Groß-Rohrheims, 1/3 aller
Landärzte Groß-Rohrheims, 50% der Getränke¬
händler Groß-Rohrheims, unzählige Vorstandsäm¬
ter in verschiedenen Vereinen Groß-Rohrheims, 2
namhafte Pferdezüchter, Wirtsleute, Tankstellenbe¬
sitzer, und viele, viele mehr...

jjc

Dialoge der Kerweborsch

Manu: Ey Fertisch, du hoast jo deu Cola schun
leer.

Fertisch: Ei ich heb se ja aach ewe uff Ex gesoffe.
Kevin: Boah... du Tier!!!

A. Axt; Fertisch, hast du dei Freundin noch?
Fertisch: Nee, die hab ich wieder abgeschobe.
MOM: Da hatteste aber viel zu schieben.

Klippy: Stollenschuhe würd ich bei dem Turnier
schon nehmen.

Franjo: Ich hab aber keine.
Lütze: Kannst auch Nägel durch die Sohle drü¬
cken.

Klippy: Pass aber uff, dass de se rischdisch mm
neidrückst.

Aus dem Kerweverein

Michi: So Ihr Feuerwehrleut, macht' emol die
Schläuch' z'samme!

Anderl: Roland! Nimm die Schläuch und komm
mit!!!
Roland: Mist, ich muss uff den hörn, der ist ein
Dienstrang über mir.

Michi: Also der Anderl ist FeuerwehrMann, bist
du doann FeuerwehrBub?



> DEKRA
Interner Revisionsbericht der DEKRA
(Deutsche einheitliche Kerweborsch-
behörde RarA)

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen nach §4711
KGB (Kerweborsch Gesetzbuch) Absatz 2.1 MOM
sind wir zur Veröffentlichung des Prüfberichts der
DEKRA gezwungen. Für den Inhalt verantwortlich:
"Dekra, Jägersburgerstraße, Haus ohne Hoftor,
68649 Rara.

Revisionsbericht vom 30.02.2008
Thema: Schätzspiele Rohremer Kerb seit 2000.
Bereich 1 - Durchführung
Bereich 2 - Auswertung

Bewertung Bereich 1: 1b (leichte Anpassungen)
Bewertung Bereich 2: starke Unregelmäßigkeiten
"Änderungen erforderlich"

Ergebnisüberprüfung gem. Überschrift Bereich 1:
Die jährlich durchgeführten Schätzspiele werden
nach bestem Wissen und Gewissen durch die Ker¬
weborsch und den Kerweverein durchgeführt. Die
Abstufung von la auf 1b beruht einzig auf dem zu
geringen Alkoholpegel des zuständigen Boje-
moaschders. Hier erwarten wir durch den diesjähri¬
gen Austausch eine automatische Verbesserung.

Ergebnisüberprüfung gem. Überschrift Bereich 2;
Hier wurde festgestellt, dass sehr oft Mitglieder der
Familie eines ehemaligen Kerwevadders in den
Siegeslisten auftauchen. Dies wurde durch unsere
Mitarbeiter der „GEZ" (Gartenüberwachungsdienst
einzelner Zielpersonen) überprüft.
Hierbei wurde festgestellt, dass die Familie im Vor¬
feld der Kerb im eigenen Garten die entsprechen¬
den Schätzspiele selbst durchführt und die Zeit
stoppt, um auf möglichst genaue Zahlen zu kom¬
men.

Dies muss der entsprechenden Familie dringend
untersagt werden, bzw. müssen die Schätzspiele so
aufgebaut werden, dass eine Selbstdurchführung
nicht möglich ist.

J> DEKRA

Stellungnahme des Kerwevereins:

Sehr geehrte Leser!

Aufgrund des in der linken Spalte abgedruckten
Revisionsberichtes sind wir mit der DEKRA in
Kontakt getreten, um für dieses Jahr ein passendes
Schätzspiel zu entwickeln. Da die Vorschläge der
Dekra für uns nicht akzeptabel waren (Bsp.: Wie
lange benötigen die Kerweborsch die Bürgerhalle
abzureißen — man glaubt wohl nicht, das de Gerd
des mit seinem Haus auch nachspielt), fordern wir
alle Teilnehmer des Schätzspiels dazu auf dieses
vor der Kerb selbst nachzuspielen. Bitte bedenken
Sie dabei, dass nicht nur die Technik, sondern auch
der Zustand der Kerweborsch möglichst genau
nachgestellt werden muss. Dieser Zustand muss

durch eine 5-tägige Alkohol-Kur hergestellt werden
(5 Tage nur Alkohol trinken). Herr und Frau W.
Eigold haben sich bereit erklärt Ihre Erfahrungen
an die Mitstreiter weiterzugeben und die Kur als
"Arbeitskreis Kur" durchzuführen. Hierfür vielen
Dank.

Der Kerweverein.

Benzinpreiswahn

Wer zum Haas zur Tanke fährt,
dem wird das Fürchten gleich gelehrt.
Doch nicht vom Haas in soim Gewand,
so von den Preisen an der Wand.

Denn wer sich an den Speed gewöhnt,
der jetzt beim Tanke nur noch stöhnt.
Jedes Auto fährt damit.
Es geht um den Preis vom Sprit.

Der ist nämlich angestiegen,
Nur, wie kann man den besiegen?
Ne Antwort darauf kenn ich nicht,
muss nun mit dem Rad zur Schicht.

Wir Borsch, wir können euch nur sagen,

geht mal unsem Vadder fragen.
Der sagt euch dann ins Gesicht:
Und die Moral von der Geschieht;

Wer öfters mal sein Auto parkt,
der en Sack voll Euros spart.



Ode an die Halle Suche-Biete

15 Monate mussten wir warten, bis das Schmuck¬
kästchen unserer Gemeinde wieder in Betrieb ge¬
nommen werden konnte. 15 lange Monate für Ver¬

eine, die ihren Trainingsbetrieb und ihre Verbands¬
spiele in auswärtigen Hallen absolvieren mussten.
15 lange Monate für die Gemeinde, denn die Hal¬
lenschließung kam gerade recht zur 1225-Jahr Fei¬
er. 15 lange Monate für die Kerweborsch, die 2007
eine Kerb unter erschwerten Bedingungen zu ge¬
stalten hatten. Doch diese Zeit ist nun vorbei und
wir sehen einer rosigen Zukunft in die Augen. Der
Spielbetrieb der Vereine kann wieder wie gewohnt
stattfinden und auch die Kerb wird „wie immer"
durchgeführt. Doch nicht nur das. Unsere Halle ist
auch schöner geworden. Die komplette Decke samt
Beleuchtung ist neu, die Glasbausteine wurden
durch Fenster ersetzt und auch die Umkleidekabi¬
nen wurden neu gestaltet. Aber macht euch doch an
der Kerb am besten selbst ein Bild von unserem
neuen Schmuckkästchen. Bleibt abschließend nur
zu hoffen, dass die Halle noch laaaaange halten
wird.

Er koanns net lasse.

Suche: Boiermoaschderamt
Biete: Meinen Job
Chiffre: WeilDieHallKabuttls

Suche: DJ

Biete: wildgewordenen Anwohner

Chiffre; Kinnergarde

Suche: Kreiskrankenhaus Heppenheim

(Notaufnahme)
Biete: Schwester Petra

Chiffre: DerNieDoWar +
¦v

Suche: Meine Stein-Gläser

Biete: Großbildleinwand zu EM-Spielen

Chiffre: Nr. 4 aus 6 aus 49

Suche; Sackkarren

Biete: Getränkelieferung frei Haus

Chiffre: Kistemeister S.

Schwätzt veel Zeich, un meischt nur Kees,

es is de Platzkassierer mit seuner Schees.
Uff de Sportplatz wurd e Containersche gebaut,
un fer sich hoat er oigeführt, die Altpapiermaut.

Woann im Ort de Modor vum weiße Bus ertönt,
de Peschel soiner neischte Leidenschaft fröhnt.
Ehr Leit, schafft eier Papiertonn enei,
sunscht kimmt er schnell un schnappt se sich glei.

Bei jedem Wetter geht er uff Tour
un Widdert die Dollars in weider Flur.
Un wenn ma doann meckert un net rausrückt des
Zeisch,
doann wird er schnell garschdisch un beleidischt
dich gleich.

Schiebt dem Treibe en Riegel vor,
un öffnet dem Kerl net Tür un Tor.
Liewer Hoinz, was muss des muss,

doch mach mit der Sach jetzt emol Schluss!!

Elektro.... bitte was?

Maimarktwochenende - gute Laune - die Party
kann steigen. Doch was war das? Teurer DJ, aber

leere Halle, ein nicht ganz ausgereiftes Draußen-
Rauch-System und keine Spur von den bei Jung
und Alt beliebten Mischgetränken. Das kann doch
wohl nicht die groß angekündigte Elektrolyse sein.
Nein, sie war es auch nicht. Wie sich herausstellte,
trat der eigentliche Ausrichter Azi Z. aus der Re¬
daktion bekannten Gründen zurück. Doch was dem
zugegebenermaßen kleinen Publikum geboten wur¬
de, war alles andere als eine gelungene Altemativ-
veranstaltung. Es mag ja sein, dass es zu vielen
Missverständnissen zwischen den verschiedenen
Interessengemeinschaften gekommen ist, aber ich
rate jedem, der sich etwas von einer guten und er¬

folgreichen Party abschauen möchte, die Partys des
Kerwevereins zu besuchen.



In eigener Sache

Besucht unseren Stand im Kerwedorf!!!

Wie schon in den letzten Jahren gibt es bei uns
wieder warme Laugenstangen mit Käse und
Salami.

Außerdem gibt es in diesem Jahr am Stand des
Kerwe- und Traditionsvereins wieder Weizenbier,
Weizenradier, Erdbeerlimes sowie Hütchen und
den Rara-Spezial.

Schätzspiel 200H

Die Fußball-EM ist net lang vorbei,
drum feiern die Borsch se on Kerb nochmol nei.

Fies, Knie, Käiz und de Kopp losse se wo alte,

wn en Fußball drei Minute loang hoach zu hoalte.

Beim diesjährigen Schätzspiel halten die 10 Kerwe-
borsch und der Kerwevadder, also insgesamt 11
Personen, einen Fussball je drei Minuten lang hoch.
Erlaubt ist dabei der Einsatz von allen Körperteilen
außer Armen und Händen.

Die Anzahl der Körperkontakte werden bei jedem
Borsch einzeln gezählt und am Ende addiert.
Diese Gesamtzahl gilt es zu schätzen!

Tippzettel hierfür erhalten Sie wie gewohnt am
Stand des Kerwe- und Traditionsvereins. Außer¬

dem liegen die Zettel auch sonntags und montags in
der Bürgerhalle aus. Die vollständig ausgefüllten
Zettel geben Sie bitte am Stand des Kerwe- und
Traditionsvereins für 0,50 Euro pro Zettel wieder
ab.

Termin: Nachkerb !!!

Die Nachkerb 2008 findet am
Samstag, 30.08.2008 in der Grillhütte statt.

Motto des Abends
80er Jahre Classic-Rock

& das Nachkerb-Wunschkonzert.

Gast: DJ Olli G-Punkt

Beginn; 20.00 Uhr
Eintritt: 3 €

Betr.: Kervvenm/im

Nachdem der Umzug im letzten Jahr der 1225-Jahr
-Feier der Gemeinde zum Opfer fiel, findet er in
diesem Jahr wieder wie gewohnt statt. Wir möchten
uns auf diesem Wege bei all denen bedanken, die
durch ihre tollen Ideen und ihren Einsatz beim De¬
korieren der Wagen zum guten Gelingen der ver¬
gangenen Kerweumzüge beigetragen haben. Wir
hoffen, dass in diesem Jahr eine rege Beteiligung
am Kerweumzug herrscht, denn es warten wieder

Geldpreise auf die drei schönsten Zugnummern.

Die Prämierung erfolgt traditionell durch eine un¬
abhängige Jury mittels Bewertungsbögen.

Für die drei schönsten Zugnummern gibt es
folgende Preise zu gewinnen:

" 1. Preis: 200,- €

T ' 2. Preis: 150,-€ V
3. Preis: 100,-€ dia

Die Verleihung der Preise erfolgt an der Nachkerb
in der Grillhütte (Die Gewinner werden rechtzeitig
informiert).

Rent-A-Borsch

Rent A Borsch heißt tatsächlich das, was man dar¬
unter wohl vermutet. Die Kerweborsch können zur
Rohremer Kerwezeit und auch sonst gemietet wer¬

den. Ob zum Befestigen und Hissen der Rohremer
Fahne, zum Ausschenken an Geburtstagen, als

Kellner auf Galaveranstaltungen oder für Gartenar¬
beiten, usw., die Kerweborsch stehen gegen einen

Obolus bei frühzeitiger Anfrage immer gerne zur
Verfügung.
Ab sofort können Sie die Kerweborsch über den
Kerwevadder unter der Rufnummer 9015801
buchen.

Das .. WWW" seht auch an uns nicht vorüber...

Derzeit basteln wir immer noch fleißig an unserer
Houmpäidsch: www.RohreinerKerb.de

Dort findet man aktuelle Informationen, wie Zu-
und Abgänge, gegenwärtige Promillezahlen der
Kerweborsch (in realtime (des haast sofort)), Ver¬
anstaltungen des Kerwevereins, der Borsch und
vieles mehr.



Laut ist nicht gleich gut

Es war einmal an einem wunderschönen Spätsom¬
mertag, als sich viele Groß-Rohrheimer Bürgerin¬
nen und Bürger in der Speyerstraße einfanden, um
einen schönen Nachmittag auf dem ökumenischen
Pfarrfest zu verbringen.
Soweit so gut. Doch die nachmittagliche Idylle
fand ein jähes Ende. Eine wildgewordene Horde
langhaariger Zottelkonfis stürmte mit Dingen, die
sie Instrumente nannten, die Auftrittsfläche und
durchbrachen die Stille mit lautem, unverständli¬
chem Geschrei. Die parallel laufende Abstimmung
über den Bandnamen der Horde könnte ebenso gut
das Motto der Gruppe sein. Das Ergebnis brachte
den neuen Bandnamen „Laut ist nicht gleich gut"
hervor.

Leider vergraulte diese Gruppe sehr viele Festbesu¬
cher, die auch später nicht zurück kamen, obwohl
der Kinderchor, das Flötenensemble und die Blues¬
band alles versuchten den Abgang der Zuschauer
zu vermeiden. Jedoch ohne ersichtlichen Erfolg.

Nun stellt sich uns die
Frage; Ist es wirklich not¬
wendig so eine Gruppie¬
rung an einem ökumeni¬

schen Pfarrfest auftreten
zu lassen? Hat man vorher

nicht probegehört? Es ist
ja schön und lobenswert,
wenn man jungen Musi¬

kern die Chance gibt, sich der Öffentlichkeit zu
präsentieren, aber bei einem Pfarrfest mit vorwie¬

gend älteren Besuchern? Mehr als grenzwertig!

Unglaublich aber wahr

Stellen sie sich folgendes vor:
Sie gehen zu einer „ortsansässigen" Bankfiliale mit
rotem Logo um ein Konto zu eröffnen, umschrei¬
ben zu lassen oder sonstiges. Da werden sie von

dem Mitarbeiter der ORTSANSÄSSIGEN Bankfi¬
liale doch tatsächlich gefragt wie die Postleitzahl
unserer schönen Riedgemeinde ist.

??????????????

!!! UiUiUiUiUiUiUi, AuAuAuAuAu !!!

Woann nch moiens vun de Beiz hoam geh
(Aus dem Polizeibericht)
Auf einer nächtlichen Streiftour durch Rohrem
wurden in der Rheinstraße verdächtige Personen
auf Fahrrädern entdeckt.
Sie lauerten auf Ihren Drahteseln an einer Ecke...

Als man sich näherte um die Personen zu befragen,
auf was sie denn warten, bekam man zur Antwort:
Ei wir wolle Eier backe!!!!
Polizei: Un wo wollt ihr do hi?
Ei de Hosse Helmut der fährt glei in Urlaub, glei
kommt e Taxi, holt ihn un soi Fraa ab un donn gehe
mir do Eier backe...

Es dauerte wenige Minuten, man sah im Haus das
Licht erlöschen, plötzlich bog ein Taxi um die
Ecke, man hörte Türen knallen und schon...

Zack zack befanden sich besagte Personen beim
Hosse Helmut zum Eier backe...

Wie man später erfuhr schlössen sich auch einge
Oald Kerweborsch dieser Aktion an!

6 liJc—.

Telegramme

Aufstiegshoffhung in Rohrem -stop- Junge Eigen¬
gewächse sollen es dieses Jahr richten -stop- Viel
Glück auf dieser Mission Impossible -stop-

Waldsterben in Rohrheim -stop- Immer mehr Bäu¬
me verschwinden von der Kerwewiese —stop—

Ursache unbekannt -stop- wo sollen die Borsch die
Seile vom Kerwebaum festknoten -stop-

****************************

Hänger in Unterführung umgekippt -stopp¬
vermutlich war Daniel Küblböck auf Fansuche
-stop-

************^*^^^^^^H.^^^^#^

Erlebnisgastronomie eröffnet -stop- Ideal nach
EM-Spielen -stop- Fremdsprachenkenntnisse er¬
forderlich -stop-



Kommentar:

Wir gehen zum rauchen in den Keller

Eine Raucherzone im Restaurant ist wie ...

Seit einigen Monaten gibt es das Hessische Nicht¬
raucherschutzgesetz. Die Raucher fühlen sich ver¬

stoßen, die Nichtraucher freuen sich über bessere
Luft in den Lokalen, und die Wirte stehen zwischen
den Fronten. Die einen klagen über Umsatzein¬
bußen, die anderen freuen sich, dass mehr Gäste
zum essen als zum trinken kommen. Wer ist also

der Leidtragende? Die Raucher? Die Nichtraucher?
Die Wirte? Die wirklich Leidtragenden dieses Ge¬
setzes sind in meinen Augen die Nichtraucher.
Rauchen ist erwiesenermaßen sehr kommunikativ.
Raucher sind Herdentiere. Man trifft sie nur selten
allein und beim Rauchen lernt man immer jemand
neues kennen.

Jetzt werden die Nichtraucher sagen; „Das alles
haben wir doch auch!"
Jedoch ist das etwas ganz anderes.

Mag sein, dass jetzt das Essen intensiver schme¬
cken mag, doch ist die Zahl der Raucher so hoch,
das Gespräche immer durch den Rauchzwang ge¬

stört werden.

Des Weiteren beschwert sich Deutschland über die
rückläufige Wirtschaft. Und woran liegt das? Die
Gastronomie verzeichnet immer mehr Umsatzein¬

bußen und die Tabakindustrie verkauft weniger ih¬
rer Produkte.

Ich will um Gottes Willen hier niemanden zum
Rauchen animieren, RAUCHEN IST SCHÄD¬
LICH. aber ein bisschen mehr Toleranz, Respekt
und weniger Ausgrenzung ist doch wohl nicht zu
viel verlangt.

K. Ettenrauchcr

Kerwequiz

1.Wie wird das Oberhaupt der Kerweborsch
genannt?
a) Kerwepapi
b) Kerwevadder
c) Kerwevater
d) Kerweerzeuger

2. Wie wird die Aktion der Kerweborsch Samstag¬
abends genannt?
a) Einlagen
b) Kerwetheater
c) Showtime
d) Tagesthemen

3. Wer war der erste Kerwevadder?

a) Roland Rothenstein
b) Dieter Engert
c) - Manuel Hegemann
d) Walter Öhlenschläger

4. Was sind die Farben Rohrems?
a) Rot-Weiß
b) Blau-Silber
c) Schwarz-Weiß
d) Schwarz-Rot-Gold

5. Wie heißt die Hauptstraße Rohrems?
a) Rheinstraße
b) Donaustraße
c) Weserstraße
d) Mainstraße

6. Wie viele der aktuellen 11 Kerweborsch studie¬
ren?
a) 0
b) 11
c) 3
d) 6

7. Wie heißt der Rohremer Baggersee?
a) Baggersee
b) Badesee
c) Riedsee
d) Kiesloch

Auflösung: 1b, 2c, 3d, 4a, 5a, 6c, 7d



Win jrht. sou toie in jcbcm ^oljr.
stcü td) biß i^crlucborscl) cid) bor !

Oan Vaddertach die Fers zerrisse,
unn aach noch vun ner Zeck gebisse.
Francesco haaßt de Watz des Johr,
drum stellt er sich eich allen vor.

* * *

F-S-J im Klinikum,
am liebsten trinkt er Cola-Rum.
De Sascha unsem Klinikheld,
passt uff, dass er beim Tanz net fällt.

* * *

Sieben Jahre Kerweborsch,
doch de Buu hoat als noch Dorscht.
De MOM baut grad seu Wohnung um,
sonntags fällt er in Lautem mm.

* >N *

De Budde Marc is nei debei,
beim Flandball aach de letzte Schrei.
Beim Kicke ließ er uns allein,
musste das denn wirklich sein?

* * *

Bei uns is er de Ketteraucher,

unn aach starker Bierverbraucher.
Es Studiefach hoat er gedauscht,
de Lütze bald die Schüler schlaucht.

* *

De Timmy, unn des is koan Witz,
beim Fussball unsem Kugelblitz.
Is immer noch de ältste Borsch,

unn beißt sich wie verbisse dorsch.

* * *

De Olli, der is motiviert,
des leit do dro, dass er studiert.

Beim FCA de Leistungsträger,
in de Freizeit Frauejäger.

* * *

Die grouße Tat, sie is vollbracht,
er hoat seu Abitur gemacht.
De Kevin im Kreis der obren Klasse,
er koann es selbscht noch goar net fasse.

* * *

De Klippi in seum erschte Jahr,
is meischtens net sehr pünktlich da.
En Fussballer vun A bis Z,
nur Strafstoß schieße kann er net.

* * *

Beim Eierschieße schee versagt,
die Kugle in die Woand gejagt.
Beim Zelte hoat de Sam gefehlt,
dehoam ihn seu Gewisse quält.

Soi Diplom dut er grad schreiwe,
sich als emol im Ton vergreife.
Zum Trinke schütt er außer Malz,
K-E unn Willi in de Hals.
De Manu babbelt wie e Buch,
als Vadder moacht er jetz de Spmch.


